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ben mich tatkräftig bei der Recherche, den Korrekturen und sonstigen ar-
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möchte ich mich herzlich bedanken.
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§ 1 Einleitung

Die Tätigkeit eines Juristen ist vor allem auch eine logische Tätigkeit. Die 
juristischen Examina zeichnen sich dadurch aus, dass in vielen Fällen keine 
Detailkenntnisse von Regelungen verlangt werden. Stattdessen ist die Kennt-
nis des Gesamtzusammenhangs der abgeprüften Regelungskomplexe erfor-
derlich, um zu einer plausiblen Lösung der Aufgabenstellung zu gelangen. 
Um zu verstehen, nach welchem System rechtliche Regelungen aufgebaut 
sind, ist es hilfreich, zu wissen, welche Vorstellungen hinter den Regelungen 
stehen. Selbstverständlich ist das dogmatische Arbeiten, das sich auf kon-
krete Vorschriften bezieht und daraus juristische Grundsätze ableitet, von 
großer Wichtigkeit. Es gibt aber auch noch andere Möglichkeiten, sich mit 
der juristischen Materie auseinanderzusetzen. Diese rücken allzu oft in den 
Hintergrund. Die vorliegende Arbeit verfolgt einen solchen eigenständigen 
Ansatz, um zur Schließung der diesbezüglichen Lücken beizutragen.1

A. Grundlegende Unterscheidung der Verfahrensordnungen

Im deutschen Recht wird zwischen drei großen Rechtsgebieten unterschie-
den: dem Zivilrecht, dem öffentlichen Recht und dem Strafrecht.2 Das Straf-
recht ist dabei systematisch dem öffentlichen Recht zuzurechnen, sodass ei-
gentlich von einer Zweiteilung ausgegangen werden müsste.3 Allerdings 
enthält das Strafrecht insbesondere hinsichtlich des Rechtsschutzes gegen 
staatliche Strafverfolgungsmaßnahmen eigene Regeln, die seine Einordnung 
als selbstständige Materie rechtfertigen.4 Die materiell-rechtliche Unterschei-

1  Nähere Erläuterungen des gewählten Ansatzes folgen.
2  Bitter/Röder, BGB Allgemeiner Teil, 4. Aufl., 2018, § 2 Rn. 1; Reimer, Verfah-

renstheorie, 2015, S. 7; vergleiche dazu Jestaedt, Wissenschaftliches Recht, in: Kirch-
hof/Magen/Schneider (Hrsg.), Was weiß Dogmatik?, 2012, 117 (119); zur Versäulung 
der Teilwissenschaften Lindner, Einheit der Rechtswissenschaft als Aufgabe, JZ 2016, 
697 (698).

3  So Bitter/Röder, BGB Allgemeiner Teil, 4. Aufl., 2018, § 2 Rn. 5 und Medicus/
Petersen, Allgemeiner Teil des BGB, 11. Aufl., 2016, Rn. 1, die darauf eingehen, dass 
sich die systematische Zuordnung des Strafrechts zum öffentlichen Recht daraus er-
gibt, dass auch auf diesem Gebiet der Staat hoheitlich tätig wird; vergleiche auch 
Noll, Gesetzgebungslehre, 1973, S. 212.

4  Bitter/Röder, BGB Allgemeiner Teil, 4. Aufl., 2018, § 2 Rn. 5; Medicus/Peter-
sen, Allgemeiner Teil des BGB, 11. Aufl., 2016, Rn. 1; als Beispiel für solche Rege-
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dung zwischen den Rechtsgebieten findet eine prozessuale Entsprechung. So 
differenziert das deutsche Gerichtsverfassungsrecht zwischen verschiedenen 
Gerichtszweigen mit jeweils eigenem Verfahrensrecht5.6 Grund für diese 
Unterteilung ist, dass die Interessenlage der Parteien und das öffentliche In-
teresse an der Richtigkeit der Entscheidung in den Gerichtszweigen unter-
schiedlich ausgestaltet sind.7 In öffentlich-rechtlichen Streitigkeiten stehen 
sich in vielen Fällen der Staat und ein in aller Regel strukturell unterlegener 
Bürger gegenüber,8 sodass es wenig sachgerecht erscheint, den Sachvortrag 
wie im Zivilprozessrecht den Parteien zu überlassen. Vielmehr hat das Ge-
richt den Sachverhalt von Amts wegen aufzuklären.9 Dies kommt dem Bür-
ger entgegen und bietet unabhängig vom Sachvortrag der Beteiligten eine 
hohe Richtigkeitsgewähr der gerichtlichen Entscheidung. 

Das Verhältnis der Verfahrensordnungen zueinander kann unterschiedlich 
ausgestaltet werden. Ein Ansatz besteht darin, die Zivilprozessordnung 
(ZPO), die zu den Reichsjustizgesetzen von 1877 gehört,10 in den Mittel-
punkt der prozessualen Gesetzgebung und der Prozessrechtsdogmatik zu 
stellen. Als „Mutter“ aller Verfahrensordnungen11 hat sie schon deshalb eine 

lungen zum Rechtsschutz im Strafrecht sind Art. 103 Abs. 2 und Abs. 3 GG zu nen-
nen. Sie sind erforderlich, weil die Eingriffsintensität im Bereich des Strafrechts 
aufgrund des möglichen Freiheitsentzuges sehr hoch ist.

5  Im Rahmen der vorliegenden Betrachtung werden der weitere Begriff Verfah-
rensrecht sowie der engere Begriff Prozessrecht zur Bezeichnung des prozessualen 
Verfahrens verwendet, ohne dass hieraus Konsequenzen inhaltlicher Art entstehen; 
siehe zum Begriff des Verfahrens- und Prozessrechts § 2 B. I.

6  Musielak, in: Musielak/Voit (Hrsg.), Zivilprozessordnung mit Gerichtsverfas-
sungsgesetz Kommentar, 15. Aufl., 2018, Einleitung Rn. 16 ff.; Nolte, Die Eigenart 
des verwaltungsgerichtlichen Rechtsschutzes, 2015, S. 79; siehe § 1 D. II. 1. In Art. 95 
Abs. 1 GG sind fünf oberste Bundesgerichte vorgesehen, die jeweils einer Gerichts-
barkeit zugeordnet werden. Allerdings können die Gerichtszweige der Verwaltungs-, 
Finanz- und Sozialgerichtsbarkeit thematisch zu einem öffentlich-rechtlichen Ge-
richtszweig zusammengefasst werden.

7  Nolte, Die Eigenart des verwaltungsgerichtlichen Rechtsschutzes, 2015, S. 88 ff.
8  Bitter/Röder, BGB Allgemeiner Teil, 4. Aufl., 2018, Rn. 4; Brox/Walker, Allge-

meiner Teil des BGB, 42. Aufl., 2018, § 1 Rn. 10. 
9  Meissner/Steinbeiß-Winkelmann, in: Schoch/Schneider/Bier (Hrsg.), Verwal-

tungsgerichtsordnung Kommentar, 35. EL September 2018, § 173 VwGO Rn. 82; 
vergleiche zum Amtsermittlungsgrundsatz Dawin, in: Schoch/Schneider/Bier (Hrsg.), 
Verwaltungsgerichtsordnung Kommentar, 35. EL September 2018, § 86 VwGO 
Rn. 6 ff.; siehe § 2 C. II. 1. b).

10  RGBl VI 1877, 83 ff.; Vollkommer, in: Zöller (Hrsg.), Zivilprozessordnung, 
32. Aufl., 2018, Einleitung Rn. 1; zur Geschichte des Zivilprozessrechts bis zu den 
Reichsjustizgesetzen vergleiche Rosenberg/Schwab/Gottwald, Zivilprozessrecht, 18. Aufl., 
2018, § 4.

11  Meissner/Steinbeiß-Winkelmann, in: Schoch/Schneider/Bier (Hrsg.), Verwal-
tungsgerichtsordnung Kommentar, 35. EL September 2018, § 173 VwGO Rn. 5 mit 
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Sonderstellung inne, weil sie über die längste dogmatische Tradition verfügt. 
Der Gesetzgeber kann sich als Folge in den anderen Verfahrensordnungen 
darauf beschränken, Abweichungen von der ZPO zu normieren. Hier kommt 
der Gedanke des Vorrangs des Zivilprozessrechts zum Tragen. Gegenmodell 
zu diesem Konzept ist es, die Eigenständigkeit der verschiedenen Verfahrens-
ordnungen zu betonen. Diese können dann ganz eigene Wege gehen und sich 
unabhängig voneinander entwickeln. Ein drittes Konzept wäre es, von einer 
allgemeinen Prozessrechtslehre auszugehen, die allen Gerichtszweigen vo
rausliegt und in den einzelnen Gerichtszweigen nur bereichsspezifisch ange-
passt wird.12 

B. Erkenntnisinteresse

Das Erkenntnisinteresse der Arbeit besteht darin, herauszufinden, wie Pro-
zessrecht betrachtet wird. Es soll analysiert werden, inwieweit das Konzept 
einer allgemeinen Prozessrechtslehre13 in jüngerer Zeit noch – oder wieder – 
Anhänger findet. Die Untersuchung ist auf zwei Ebenen angesiedelt. Auf der 
ersten Ebene wird die Sicht des Gesetzgebers dargestellt. Die zweite Ebene 
zeigt die rechtsdogmatische Betrachtungsweise auf. Dazu zählen sowohl die 
in der Literatur als auch die in der Rechtsprechung eingenommenen Perspek-
tiven.14 Auf beiden Ebenen kann schwerpunktmäßig die Eigenart der jeweili-
gen Verfahrensordnungen oder die Einheit des Prozessrechts betont werden. 
Letzteres weist darauf hin, dass dem Konzept der allgemeinen Prozessrechts-
lehre Bedeutung zukommt.15 Auf rechtsdogmatischer Ebene existieren bereits 
prozessordnungsübergreifende Darstellungen. Beispielhaft sei das grundle-

weiteren Nachweisen; Nolte, Die Eigenart des verwaltungsgerichtlichen Rechtsschut-
zes, 2015, S. 3.

12  Siehe näher zu diesen Konzepten § 3 B. bis § 3 E. Sie können sich auch über-
schneiden.

13  Siehe ausführlich zum Begriff der allgemeinen Prozessrechtslehre § 2 B.
14  In Deutschland gehören gerichtliche Äußerungen, also die Rechtsprechung, zum 

dogmatischen Diskurs (vergleiche Hassemer, Dogmatik zwischen Wissenschaft und 
richterlicher Pragmatik: Einführende Bemerkungen, in: Kirchhof/Magen/Schneider 
(Hrsg.), Was weiß Dogmatik?, 2012, 3 [7]; Kirchhof/Magen, Dogmatik: Notwendig-
keit und Dialog, in: Kirchhof/Magen/Schneider (Hrsg.), Was weiß Dogmatik?, 2012, 
151 [161]; Lepsius, Kritik der Dogmatik, in: Kirchhof/Magen/Schneider (Hrsg.), Was 
weiß Dogmatik?, 2012, 39 [42 f.]; Reimer, Verfahrenstheorie, 2015, S. 6, 99). Die 
Rechtsdogmatik vereint Rechtswissenschaft und Rechtspraxis (vergleiche Kersten, 
Digitale Rechtsdidaktik, JuS 2015, 481 [487]). Zur Dogmatik des Richterrechts ver-
gleiche Picker, Richterrecht und Rechtsdogmatik. Zur dogmatischen Disziplinierung 
des Richterrechts, in: Bumke (Hrsg.), Richterrecht zwischen Gesetzesrecht und 
Rechtsgestaltung, 2012, 85 ff.

15  Siehe ausführlich zu diesem Gedankengang § 2 B. III.


